
Mi., 25./Do., 26. Mai 2016 Kreisseite Nummer 119 · 25

Nach Gewaltattacken bleibt die Frage: Wer war es?
Gericht kann auch im zweiten Anlauf keine Klärung herbeiführen – Zeugen kommen nicht – Jetzt droht ihnen die polizeiliche Vorführung

Schwandorf. (hwo) Sie sind noch im-
mer fröhlich und sagen, dass sie es
nicht waren. Zwei Männer sitzen auf
der Anklagebank und werden massi-
ver gewalttätiger Übergriffe in
Schwandorf beschuldigt. Das weisen
die Arbeiter von sich und beteuern,
sie hätten nichts getan. Der Prozess
hatte im Februar die Amtsrichterin
Petra Froschauer schon einmal be-
schäftigt. Doch sie kam nicht weiter,
da drei aus Polen stammende Zeu-
gen fehlten. Sie erschienen auch
diesmal zur Neuauflage des Verfah-
rens nicht. Jetzt allerdings griff die
Richterin durch. Sie erließ erneut
Säumigkeitsbußgelder in Höhe von
300 Euro und ordnete zum nächsten

Verhandlungstermin im Juni die poli-
zeiliche Vorführung an. Zwei der Po-
len wohnen offenbar noch in
Schwandorf, der dritte soll in seine
Heimat zurückgekehrt sein. Er gilt als
Hauptgeschädigter.

An einem Sonntagmorgen im Sep-
tember 2014 war die Polizei zu einer
Auseinandersetzung auf den
Schwandorfer Marktplatz gerufen
worden. Sie schickte drei Streifenwa-
genbesatzungen. Die Beamten trafen
auf eine größere Menschenansamm-
lung, sie hatten zunächst Mühe, die
Lage zu beruhigen. Dann ergab sich:
Arbeiter, die aus einem Lokal kamen,
waren kurz nach 6 Uhr morgens un-

tereinander in Streit geraten. Ein da-
mals 36-Jähriger war, wie sich ergab,
von zumindest einem der auf der An-
klagebank sitzenden Männer, 25 und
26 Jahre alt, nach seinen Angaben
bewusstlos geschlagen worden. Der
Beschuldigte bestreitet das vehe-
ment, vom Opfer wurde er in der
Neuauflage des Prozesses identifi-
ziert.

Was folgte, war heftig. Um 6.38
Uhr, als die Polizei noch am Markt-
platz stand, gab es 200 Meter weit da-
von entfernt auf dem Wendelinplatz
eine massive Gewaltattacke. Dabei
wurde ein weiterer Mann von hinten
angegriffen, zu Boden geworfen und

so brutal mit Füßen getreten, dass
ihm ein Sprunggelenk mehrfach
brach. Außerdem bekam sein Beglei-
ter Hiebe auf den Rücken. Die Täter
flüchteten.

Nur wenige Minuten später be-
gann die Polizei mit einer Fahndung.
Sie traf einen der jetzt Beschuldigten
unter der Adenauerbrücke an und
nahm ihn fest. „Ich habe damit
nichts zu tun“, behauptete er und
ließ wissen, er sei zusammen mit
dem jetzt neben ihm auf der Ankla-
gebank sitzenden Kollegen und sei-
ner Verlobten heim ins Lindenviertel
gegangen. Auf dem Weg dorthin habe
man sich von dem Freund getrennt.

Schlugen sie zu, wurde getreten?
Die Antwort: „Weder auf dem Markt-
platz noch auf dem Wendelinplatz.“
Unterdessen sind sechs damals ein-
gesetzte Polizisten vernommen wor-
den. Die unmittelbaren Tatzeugen
machen Gedächtnislücken geltend.
Drei erschienen gar nicht. Jetzt wer-
den sie per richterlichem Beschluss
vorgeführt. Interessant ist: Bei einem
der mutmaßlichen Täter sahen Uni-
formierte eine Jacke, die später am
Wendelinplatz lag. Der Mann be-
hauptet, sie gehöre ihm nicht. Das
habe sich bereits bei einer „Anprobe“
am Wendelinplatz ergeben. „Das hat
nie stattgefunden“, hielten ihm je-
doch Polizeibeamte entgegen.

Schulen fehlt Sportabzeichen-Eifer
2007 war das Rekordjahr
mit 5436 Sportabzeichen.
Damals lag der Landkreis
an der Spitze in der Ober-
pfalz. Fünf Jahre später kam
der Einbruch. Seitdem hat
sich der Wettbewerb auf
niedrigem Niveau stabilisiert.

Wackersdorf/Schwandorf. (rhi) Im
vergangenen Jahr beteiligten sich im
Landkreis Schwandorf 1913 Hobby-
sportler an der Aktion des Bayeri-
schen Landessportverbandes. 20
mehr als im Jahr zuvor. Die Gründe
für den Rückgang sind bekannt: Im-
mer weniger Lehrer sind bereit, die
Ergebnisse „online“ einzugeben, wie
es der BLSV fordert. Da verzichten sie
lieber auf eine Teilnahme. „Damit ist
ein großer Teil weg gebrochen“, er-
klärt Sportabzeichen-Referent Mar-
kus Weber. Neun Grundschulen, fünf
Mittelschulen und eine einzige Real-
schule: Mehr waren 2015 für den
Sportabzeichen-Wettbewerb im Kreis
nicht zu begeistern. Die Gymnasien

und Beruflichen Oberschulen fehlten
komplett.

An der Grundschule Niedermurach
legten 17 Kinder das Sportabzeichen
ab. Mit einer 90-prozentigen Beteili-
gung liegt sie damit im Landkreis an
der Spitze und in der Oberpfalzwer-
tung an zweiter Stelle. Die Grund-
schule Fensterbach (53 Sportabzei-
chen/84 Prozent) kommt im Land-
kreis an zweiter und im Bezirk an
sechster Stelle.

Bei den weiterführenden Schulen
nimmt die Mittelschule Schmidga-
den auf Oberpfalzebene (Schulen bis
100 Schüler, 56 Prozent) den zweiten,
die Landgraf-Ulrich-Schule Pfreimd
(100 bis 200 Schüler, 50 Prozent) den
vierten sowie die Mittelschule Neun-
burg (200 bis 400 Schüler, 58 Prozent)
und die Gregor-von-Scherr-Real-
schule Neunburg (400 bis 800 Schü-
ler, 39 Prozent) jeweils den dritten
Platz ein .

An den Vereinen liegt es nicht. 19
machten mit und brachten 678 Ab-
zeichen in die Wertung ein. Es gab

drei Spitzenvereine: den SV Diendorf
in der Kategorie bis 650 Mitglieder,
den FC Wernberg (bis 1000) und die
SpVgg Pfreimd (über 1000). Bei den
Vereinen außerhalb des BLSV tat sich
der Bayerische Soldatenbund Ober-
viechtach mit 39 Sportabzeichen be-
sonders hervor. Den Firmen- und Be-
hördenpokal gewann die Stadtver-
waltung Schwandorf mit 14 Abzei-
chen. Die Jugendpreise gingen an

den FC Wernberg, die SpVgg Pfreimd
und den TSV Detag Wernberg.

Seit 50 Jahren stellt sich Gerd Dau-
cher (Schwandorf) als Prüfer zur Ver-
fügung. Dafür gab es bei der Prüfer-
tagung in Wackersdorf eine Urkunde.
40 Jahre dabei sind Peter Wunder
und Franz Seidl (beide FC Neunburg
v.W.). Weiterhin wurden geehrt: Heri-
bert Haug (SC Ettmannsdorf, 35 Jah-
re), Heidi und Manfred Schwendner
(FC Wernberg, 30), Josef Zeitler (TSV
Detag Wernberg, 25), Brigitte Hirmer
(SpVgg Pfreimd, 15), Ingrid Fischer
(ASV Fronberg, 15), Marianne
Schwendner (TuS Dachelhofen),
Walter Zilch (SC Ettmannsdorf), Ul-
rich Süß (SV Diendorf), Ingrid Scharf
(SV Diendorf), Silvia Beck (FC
Schwarzenfeld), Andreas Pösl (FC
Schwarzenfeld), Gerhard Zwack (TSV
Detag Wernberg) und Ingrid Bauer
(FC Neunburg, alle 10).

Langjährige Sport-
abzeichen-Prüfer
erhielten eine Ur-
kunde.

Sportabzeichen-Referent Markus Weber (kniend rechts) überreichte den
Vereinen mit den meisten Sportabzeichen Pokale. Bilder: Hirsch (2)

„Doktor Eisenbarth“ auf einem neuen Weg durch die Stadt
Oberviechtach. Der Festspielverein
geht mit einem von Regisseur Mi-
chael Eckl völlig neu verfassten
Doktor-Eisenbarth-Stück komplett
neue Wege. Die Zuschauer werden
sprichwörtlich mit auf den Weg ge-
nommen und können die Zeit Eisen-

barths eindrucksvoll erleben. Zwi-
schen Szenen am Marktplatz, wo
das Stück beginnt und enden wird,
geht es zum Rathaus, an den Markt-
weiher und zur Bleichanger-Kapel-
le. Nach der Premiere an Fronleich-
nam sind Karten für die Aufführun-

gen am kommenden Freitag, Sams-
tag (Beginn 20 Uhr, Bewirtung ab
19 Uhr) und am Sonntag (Beginn
um 16 Uhr) im Rathaus erhältlich.
Sie stießen an auf ein gutes Gelin-
gen der Neuinszenierung „Eisen-
barth erleben“: (von links) Landrat

Thomas Ebeling, der die Proben be-
suchte, zusammen mit Festspiellei-
ter Martin Zimmermann, Wirtin Hil-
de Hanauer, Regisseur Michael Eckl,
Kaplan Martin Popp (Vater Eisen-
barth) und Eisenbarth-Darsteller To-
bias Ehrenfried. (Seite 34) Bild: lg

Kurz notiert

Abgeordneter
auf Sommertour

Schwandorf. Der Bundestagsab-
geordnete Karl Holmeier (CSU)
unternimmt vom 25. bis zum 29.
Juli eine Sommertour durch sei-
nen Wahlkreis, die Landkreise
Schwandorf und Cham. Wie
schon in den vergangenen Jahren
gibt es dabei keine thematische
Begrenzung. Sei es ein Praktikum
in einem Unternehmen, der Be-
such einer Bildungs- oder Pflege-
einrichtung, ein Festbesuch oder
die Einladung zu einer Diskussi-
onsveranstaltung – „alle Vor-
schläge sind willkommen und
finden Gehör“, heißt es in einer
Mitteilung des Parlamentariers.
Ziel der Tour ist es, direkt mit den
Bürgern in Kontakt zu treten und
ihre Wünsche und Anregungen
zu hören. „Die Sommertour ist ei-
ne hervorragende Möglichkeit,
um schnell und direkt über Ideen
und Projekte, aber auch über Pro-
bleme und Fehlentwicklungen zu
sprechen“, meint Holmeier. An-
meldungen von allen Bürgern
sind im Wahlkreisbüro in Cham
unter der Telefonnummer 09971/
9963700 oder per E-Mail unter
karl.holmeier@wk.bundestag.de
möglich.

Handwerkerschaft
wählt neu

Schwandorf. (am) Die Kreis-
handwerkerschaft hält ihre Jah-
reshauptversammlung am
Dienstag, 14. Juni, um 20 Uhr in
der „Schwefelquelle“. Bei dieser
Zusammenkunft werden der
Kreishandwerksmeister, sein
Stellvertreter und die weiteren
Vorstandsmitglieder neu ge-
wählt.

Tipps und Termine

Kostenlos
auf den Blasturm

Schwandorf. Der Blasturm ist am
morgigen Donnerstag (Fron-
leichnam) von 14 bis 17 Uhr wie-
der einmal kostenlos geöffnet.
Das Schwandorfer Wahrzeichen
kann entweder auf eigene Faust
besichtigt werden oder man wen-
det sich an die fachkundigen Gäs-
teführer der Stadt Schwandorf
vor Ort. Diese beantworten Fra-
gen rund um den Blasturm, Kon-
rad Max Kunz, die Stadtbefesti-
gung oder die Bayernhymne. Die
individuelle Besichtigung an die-
sem Termin ist kostenlos. Es sind
aber auch Führungen für Be-
triebs- oder Vereinsausflüge
möglich. Solch eine Gruppenbu-
chung kostet 25 Euro bei einer
Dauer von etwa einer Stunde.
Treffpunkt für alle Interessenten
ist direkt am Blasturm, Blasturm-
gasse 4. Weitere Informationen
gibt es im Tourismusbüro
Schwandorf unter Telefon
(09431) 45-550 oder touris-
mus@schwandorf.de.

Sperl
Hervorheben


